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M 61.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Benutzung des

Lösch- und Ladeplatzes zu Bardenfleth , sowie der Kaje zu Ochtum
und die dafür zu entrichtenden Gebühre » .

Oldenburg , de» 21 . November 1874.

Auf Grund des Art . 9 § 6 des Gesetzes vom 5 . De-

cember 1868 , betreffend die Organisation des Staatsministe-

riumS , werden folgende Bestimmungen über die Benutzung

deS Lösch - und Ladeplatzes zu Bardenfleth und der Kaje zu

Ochtum und über die dafür zu entrichtenden Gebühren be¬

kannt gemacht.
8 I.

Von Schiffen , welche an die Kaje anlegen , um zu laden

oder zu löschen , und nicht lediglich zum Transport von Per¬

sonen und deren Reisegepäck dienen , ist ein Kajegeld zu ent¬

richten und zwar:
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von Schiffen bis und von 25 Kub .-Meter 0,10 SE
von größeren Schiffen für jeden ferneren

Kubikmeter . 0,01 „
Die Größe der Schiffe wird noch Kubikmeter  berech¬

net , worunter stets der Netto - Raumgehalt  verstunden

wird . Bruchtheilc eines Kubikmeters werden für voll ge¬
rechnet.

8 2.
Die Benutzung der Kufe zum Löschen und Luden von

Gütern ist nur nuch vorgüngiger Erlanbniß und Anweisung
des bestellten Aufsehers gestuttet . Jeder Wugenführcr , welcher
den Platz benutzt , Hut dem Aufseher für jeden Wagen bei
jedesmaliger Benutzung 0,05 zu bezahle » .

§ 3.

Beim Löschen und Laden dürfen die angebrachten Güter
auf dem Kajeplatze nicht länger , als eö die Umstände erfordern,
liegen bleiben und sind auf Anordnung des Aufsehers unver¬
züglich sortzuschaffen , oder soweit zurückzubringe » , daß der
Verkehr nicht beschränkt wird.

8 4-
Für das Lagern von Gütern auf dem Platze bedarf eS

gleichfalls der Erlanbniß und Anweisung des Aufsehers . Heu,
Stroh oder dergleichen Gegenstände dürfen zum Lagern nicht
zugelassen werden ; auch darf nicht am Bollwerk , bis auf
8 Meter Entfernung von demselben , und auch nicht auf dem
gepflasterten Wege gelagert werden.

8 5.
Ist das Lagern von Gütern auf dem Kajeplatze , oder

ausnahmsweise innerhalb Deichs vor und neben dem Schaart

gestattet und bleiben dieselben länger als 7 Tage liegen , so
ist für die folgende Zeit ein Lagergeld zur Hafencasse zu ent¬
richten . Dasselbe beträgt für jede 10 >mMeter des belegten
Raumes:
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3. während der ersten 4 Wochen , wöchentlich 0,10

Ein Flächcnraum unter 10 lüMeter wird für 10 iitMetcr

und jede angesangene Woche für voll und der Tag des An¬

fangs und dcS Endes der Lagerung zusammen als ein Tag

gerechnet.

Wird nach Beginn der Lagerung eine größere Fläche

belegt , so ist daS Lagergeld für die ganze Fläche nach dem¬
selben Satze zu bezahlen , welcher für die zuerst belegte Fläche

zu entrichten war , wogegen eine thcilwei se  Räumung nicht

berücksichtigt wird.

Erscheint die Lagerung von bestimmten Gütern überhaupt,

oder auf der vom Aufseher angewiesenen Stelle nicht ferner

zulässig , so sind dieselben nach vorgängiger Aufforderung des

Aufsehers sofort , beziehungsweise innerhalb einer zu bestim¬

menden Frist , vom Eigcnthümer oder von demjenigen , welcher

dieselben gelagert hat , zu entfernen.

Ohne Anweisung gelagerte , oder nach vorgängiger Auf¬

forderung nicht sortgeschaffte Güter werden auf Kosten und

Gefahr des Eigenthümers weggeschafft.
Ist der Eigenthümer nicht bekannt , so wird mit denselben

wie mit herrenlosen Sachen , verfahren.

Gelagerte Güter können in jedem Falle bis zur Bezah¬

lung des Lagergeldes und etwaiger Kosten vom Aufseher zu¬

rückgehalten werden.

Etwaige Beschwerden über die Anwendung dieser Vor¬

schriften werden vom Verwaltungsamte , vorbehältlich des Re-

ferneren Zeit,

folgenden 8

8 6.

Z 8.

8 9.

8 10.
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L̂l curseö an das Staatsministerium, Departement des Innern,
entschieden; Ucbertrctungcn derselben werden mit Geldstrafe
bis 150 SE bestraft und ist außerdem der durch die Ueber-
tretung etwa vcranlaßte Schaden zu ersetzen.

§ ll-

Die vorstehenden Bestimmungen treten am I. Januar
1875 in Kraft und damit die Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 16. October 1869 (Ges.- S . Bd. XXl.
^ 36) und die Regicrungs-Bekanntmachungen vom6. Februar
1857 (Ges-S . Bd. XV. 76) und 17. Deccmber 1857
(Ges.-S . Bd. XV. ^ 153) außer Wirksamkeit, jedoch kommen
die neuen Tarifsätze erst aus die nach dem 31. December 1874
kinlaufenden Schiffe zur Anwendung, so daß die alsdann
bereits eingclausenen Schiffe noch nach den bisherigen Tarif¬
sätzen zu zahlen haben.

Oldenburg, den 21. November 1874.

Slaatsministerium.
Departement des Innern,

von Berg.
v. Buttel
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